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. . .-
Beitritt derGemeindezumInstitut für Auslandsrecht.DieGemeindeWien
ist dem im Juni dieses Jahres gegründeten österreichischen Institut für
Auslandsrechtbeigetreten.DasInstitutbezwecktdieSammlungdesgesam-¬
tenGesetzes-undEntscheidungsmaterialesderAuslandsstaaten,einschliess-¬
lichdereinschlägigenLiteratur .VorallemsollendieGesetzeuidEntschei¬
dungenjenerNationalstaatengesammeltwerden,diefürDeutschösterreich
hauptsächlichin Betrachtkommen.DenInteressentensolldurchdieEr-¬
richtungundErhaltungeinerandieeinschlägigeBüchereiangeschlosse-¬
ne Auskunftsstelledie ErlangungguterundverlässlicherAuskünfteauf
kurzemWegegebotenwerden.DadieGemeindedurchihrevielfachenBe-¬
ziehungenzudenaltästerreichischenNachfolgestaateneinInteressehat,
vondemRechtsstandindiesenStaatenunterrichtetzuwerden,hatderStadt-¬
senatheutedenBeitritt derGemeindezudiesemInstitut unddeneinmaliger
Stifterbeitrag vonzehnMillionenKronengenehmigt .

EineEhrengabefürdieWitwedesSchriftstellersHawel.DerStadtsenat
hatheutedieVerfügungdesBürgermeisters ,nachderdemam23. .ver-¬
storbenenWienerVolksschriftstellerRudolfHawel ,eine einmalige .Ehren-¬
gabevonfünfMillionenKronenbereitsMitteNovemberausgefolgtworden
ist ,nachträglichgenehmigt.Gleichzeitigwurdebeschlossen,dassderWit-¬
weAloisiaHaweleineeinmaligeEhrengabevonebenfallsfünfMillionen
Kronenzu gewährensei .Im Hinblick auf die hohe BedeutungRudolfsHa¬
welsalsSchriftsteller,vorallemaufdemJebietedesVolksstückes,fer-¬
nerinWürdigungderTatsache,dasserbeiallseinenhervorragenden
schriftstellerischenLeistungenimmerdiespezifischwienerischeNote
zur Seltunggebrachthat ,genehmigteder StadtsenatauchdieVerfügung
der Bürgermeisters ,nach der die sterblichen Feste Rudol fs Hawelsin

einemEhrengrabsderStadtWienbestattetwerden.
—.

DieInstandsetzungdesRathauses.IndernächstenSitzungdesGemeinde-¬
rates wirdein Antragbehandelt ,der die GenehmigungeinesPetragesvon
600MillionenKronenfür die KostenderInstandsetzungderFreitreppe
vor demNeuenRathausenthält .Inzwischenschreiten die Arbeitenzur
Ausbesserungder Schauflächendes Riesengebäudesrüstig fort .Gegenwär-¬
tig arbeiten die Steinmetzein der an der Westseitedes Rathauseser - ¬

richtetenWerkstätteanderweiterenVorbereitungdererforderlichenQua-¬
dernundZierate ,woraufnachEintrittderbesserenJahreszeitsofortdie
kürzlicherstunterbrochenenArbeitenandenSchauflächenselbstwieder
aufgenommenwerden.IndergestrigenSitzungdesstädtischenFinanzaus-¬
schusseswurdenacheinemAntragdesamtsführendenStadtratesSiegelbe-¬
schlossen ,fürdieseVorarbeiteneinenBetragvon100MillionenKronenzu
bewilligen.DievollständigeRenovierungdesNeuesRathauses,diebekant-¬
lich in diesemJahre beschlossenwordenist ,wirdungefährzweiJahre

dauern .
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StädtischeBeratungsstellefür Geschlechtskranke .DieGemeindeWiener-¬
öffnet amMontag ,den . Dezembereine BeratungsstellefürGeschlechtskran-¬
ke .Sie ist imstädtischenGesundheitsamte. ,Rathausstrasse9 ,I,Stock
untergebracht .DieBeratungsstundenfür Männerfindenjeden
MontagundfürFrauenjedenDonnerstagvon½7bis28Uhrabendsstatt .

UnveränderteGas -undStrompreise.InderheutigenSitzungdesStadtse-¬
nateswurdendie Preisefür GasundelektrischenStromfür denAbleseab-¬
schnitt vom1 .bis 7 .Dezemberbestimmt .Sie bleiben unverändert ,sodaß
einKubikmeterGas1900KundeineHektowattstundeLichtstrom490Kund
Kraftstrom270Kkostet .

- . -
FreieAerztestelle .ImKrankenhausderStadtWienimLainzwirdam. De-¬
zemberdieStelleeinesAbteilungsassistentenanderzweitenmedizinischen
Abteilung für Tuberkulose besetzt .Die mit den entsprechendenPersonaldo - ¬
kumentenundZeugnissenversehenenGesuchesindbisspätestens30. ds .bei
der DirektiondesKrankenhausesder StadtWieneinzureichen .

. ——
DieTätigkeitdesstädtischenMarktamtes.DasMarktamtder StadtWienver-¬
öffentlicht soebendenTätigkeitsberichtfür September .In diesemMonat
haben die Marktamtsabteilungen 1033 Anzeigen erstattet ,wovon272auf
verschiedene Lebensmittel ,142 auf Preistreiberei ,135 aufUebertretungen

der Gewerbeordnung 121 auf unterlassene Preisanschreibungen ,110 auf Ueber
tretungen der Eichvorschriften ,100 auf Uebertretungen der Sonntagsruhe

und45aufUebertretungenderMarktordnungentfielen .Außerdemkommen110
AnzeigenaufverschiedeneandereUebertretungen.Nachwievorwurdenstar-¬
ke MilchverfälschungenauchimBerichtsmonatefestgestellt .Von203Milch-¬
proben bei Milchverschleissern ,Milchmeiern und auf Bahnhöfen ,dieder
Untersuchungsanstaltübermittelt wurden ,langten 164Gutachtenein .Davon

lauten 119 Gutachtenauf Verfälschungenund in 45 Fällen wurdedieMilch
beanständet .In einemFall ,imzweitenBezicke ,wurdefestgestellt ,daß
die Milch 34 Prozent Wasser enthält .Bei einer Milchverschleisserin in

Floridsdorf ergab die Untersuchung ,daß die Verkaufte Milchvonekelerre - ¬
genderBeschaffenheitwarundzahlreicheInsektenlarvenenthielt .Zahlreid
sind die Fälle ,in denenstark ranzigeButter ,mit einemübermässigen
Wassergehaltbeanständetwurde.EinGemischtwarenhändlerin Hietzingbrach
te Bruchquargel zumVerkauf ,die Holzsplitter ,kleine Steinchen undreich - ¬
lich Madenenthielten .BeieinemGemischtwarenverschleisserinHietzing
wurden Fischkonserven beanständet ,die vollständig bakteriell
zersetzt ,von unappettitlichem ,ekelerregendemAussehen ,somitgänzlich
verdorbenund zumGenusseganz ungeeignet waren .AuchWürstewurdenbean¬
ständet ,weil ihnen Erdfarbe beigemengtwar .DasMarktamthat auchden
Lebensmittelpreisen erhöhtes Augenmerkzugewendetund auch dieFreisfor - ¬
derungender Strassenhändler überwacht .Es musstenviele Anzeigenwegen
übermässigerFreisforderungenerstattet werden ,Erwähnenswertist auch
einFallvonVerkaufsverweigerungbeiMilch .EineMilchverkäuferinamNeu-¬
bauverweigerteeiner Käuferindie AbgabevonKindermilch ,weil siesich
über die schlechte Qualität zu beschweren wagte .Groß sind auch die Be- ¬
schlagnahmten und vernichtenden Lebensmittelmengen .Es mussten 9450kg

Obst ,4550kgGemüse,490kgKartoffel ,900KSauerkraut,224kgFleisch,
146kgGeflügel ,272kgPilze ,77kgWürste ,28kgKäse ,2330kgFische ,
666StückEier . . w.beschlagnahmtoder vernichtetwerden .
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